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Verantwortliche 
edakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
€. Fon lane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
für den übrigen xedakt. Theil: 
H. Schmiedehaus, 
ſämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſergtentheil : 
J. Klugkill in Poſen. 
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Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeitun 


Jahrgang. 


Siebenundneunzigſter 


Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedifion der 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17. 
ferner bei ul. Ad. Sclch, Hoflief., 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteitr.- Eder 
Illo Nickiſch in Firma 
J. Neumann. Wilhelmsplatz & 
in Gneſen bei 9. Chraplewski 
in Meſeritz bei . zallbias 
in Wreſchen bei J. Jedeſon 
A. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
— 8. 5 ar Cs. 
endein & Begler. Audeef Hefe 
und „Invalidenzauk“. 


— — .—'4õ nn nn nn nn, 


an den auf oie Sonn⸗ und Heſſtage folgenden Tagen 
für die Stadt VYofı 


Ar. 811 


1255 478, Kl. 
U 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mat, 
ſedoc nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und ßeittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertei- 
5,45 Al. für 
ee utſchland. Beſtellungen nehmen alle Lusgabeſtellen 
Zeitung ſowie alle Poſtämter bes deutſchen Reiches an. 


Mittwoch, 19. November. 


uferate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf. auf der legten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 P., an bevorzugter 
Stelle entſprechend 994, werden in der Expedition fer die 
ittagausgabe bis 8 or mittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


1890 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 18. Nov. Die Kom miſſion des Reichs⸗ 
tags für die Gewerbenovelle nahm heute nach kurzen Be⸗ 
merkungen der Referenten den Antrag Gutfleiſch, wonach der 
Arbeitgeber bei Kontraktbruch eines Geſellen oder Gehilfen als 
Entſchädigung ohne Beweisführung über die Höhe des Schadens 
und gegen Verzicht auf weitere Anſprüche für den Tag des Ver⸗ 
tragsbruches und jeden folgenden Tag der vertragsmäßigen oder 
geſetzlichen Arbeitszeit, höchſtens aber für 6 Tage den Betrag des 
ortsüblichen Tagelohnes fordern kann, unter Ablehnung aller wei⸗ 
teren Anträge mit 16 gegen 9 Stimmen an und darauf den alſo 
abgeänderten Abj. 1 des $ 125 mit 14 gegen 11 Stimmen. Im 
Abſ. 2 wurden auf Antrag des Abg. Dr. Gutfleiſch die Worte 
„oder behält“ geſtrichen, ſo daß alſo der Arbeitgeber, der einen 
vertragsbrüchigen Arbeiter ohne Kenntniß des Vertragsbruchs an⸗ 
genommen hat und ihn, nachdem er den Vertragsbruch erfahren, 
behält, von Verantwortung frei bleibt. Der Antrag Letocha, wel⸗ 
cher den Maximalbetrag der Buße einſchränken wollte, wurde ab⸗ 
gelehnt und darauf $ 125 mit 14 gegen 11 Stimmen angenommen. 
Die Kommiffion ging alsdann zur Berathung des Abſchn. IIIa. Ver⸗ 
hältniſſe des Betriebsbeamten, Werkmeiſter, Techniter über. Nach 
$ 133a ſoll der eben beſchloſſene $ 125 auf die Betriebsbeamten 
u. . w. Anwendung finden. Auf Antrag des Abg. Hitze wurde die 
Beſtimmung, daß die in Rede ſtehenden Perſonen „gegen mindeſtens 
monatweiſe bemeſſene Bezüge beſchäftigt ſein müſſen“, geitrichen ; 
ferner wurden auf Antrag Schmidt die Bautechniker unter die Be⸗ 
ſtimmung geſtellt. Die 88 133 b—e werden unverändert angenom⸗ 
men. Darauf beräth die Kommiſſion die Straf⸗ und chluß⸗ 
Beſtimmungen. Zu $ 147 beantragt die Vorlage, daß bei Zupwider⸗ 
handlungen gegen die Anordnungen der 5 ($ 120 d), 
die Polizeibehörde bis zur Her u des ihrer Verfügung ent⸗ 
ſprechenden Zuſtandes die Einſtellung des Betriebes anordnen kann. 
Auf Antrag des Abg. Haxtmann wird dies dahin eingeſchränkt, daß 
die Betriebseinf ſich nur auf die von den polizeilichen Maß⸗ 
die Betriebseinſtellung ſie ! g sieh 
nahmen betsoffenen etriebstheile beziehen joll.e Ferner wird auf 
Antrag des Abg. Gutfleiſch beſchloſſen, daß die Betriebseinſtellung 
nur erfolgen darf, falls die Fortſetzung des Betriebes erhebliche 
Nachtheile oder Gefahren herbeizuführen geeignet ſein würde. In 
$ 150 Abf. 2 wird auch die Kennzeichnung von Zeugniſſen ſtrafbar 
gemacht. § 151 Abſ. 1, Verantwortlichkeit der bevollmächtigten 
Betriebsleiter für die Einhaltung der Beſtimmungen des Geſetzes 
wird nach langer Debatte mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt. 


Sechſte ordentliche Provinzial⸗Synode 
N der Provinz Poſen. 
Poſen, 15. November. 


Am heutigen 287 Vormittags 10¼ Uhr wurde nach dem 
Geſang der beiden erſten Strophen des Liedes „Morgenglanz der 


Gpiakeit, und einem vom Syn. Böttcher im Anſchluß an 
Matheus 6, 9 geſprochenen Gebete die 6. Sitzung durch den Herrn 
Vorſitzenden eröffnet. 


Nach Verleſung des Protokolls durch den Syn. Jonas be- 
gann die Berathung über den erſten Gegenſtand der Tagesordnung, 
über den 2. Theil des 3. Antrages des Syn. Schmidt, betreffend 
die den ſozialen Schäden gegenüber Seitens der Kirche zu treffenden 
Maßnahmen. 

. Der Berichterſtatter der dafür eingeſetzten Kommiſſion, Syn. 
Bor Sie ſpricht ausführlich über die ſozialen Mißſtände und 
begrüßt die darauf bezüglichen Erlaſſe Seiner Majeſtät des Kaiſers 
mit Freuden. 8 ſuche die Sozialdemokratie die ſoziale 
Frage zu beherrſchen und benutze ſie zur Aufhetzung. Es gelte 
da, viele Tauſende zu ſchützen, andere zu retten. Wie ſchlimm es 
ſtehe, beleuchtet Redner mit einigen Ausſprüchen von Sozialiſten; 
viele hätten es offen ausgeſprochen, daß die Religion ganz fort 
müſſe. Die Kirche habe die Pflicht, dagegen zu wirken als Zeugin 
der ewigen Wahrheit, als Beſchützerin der noch nicht verführten, 
ferner indem ſie dem Volksgewiſſen Ausdruck zu geben habe und 
endlich auch um ihrer Selbſterhaltung willen. Sie verfüge 
dabei namentlich über folgende Mittel: 1. daß ſie die Arbeit als 
eine gottgewollte Einrichtung hinſtelle, 2. daß ſie keinen Stand für 
heiliger und beſſer hält als den anderen, 3. daß ſie ſich gegen 
Ueberſchätzung der irdiſchen Güter wendet, 4. daß ſie auf Heiligung 
des Sonntages halte, 5. daß fie das Familienleben pflege und jo 
die Grundlage des ſittlichen Volkslebens, 6. daß ſie barmherzige, 
era ichonende und opfernde Liebe lehre, 7. daß ſie die Obrig⸗ 
7 115 von Gott gewollt erkennen lehre. Auf die Urſachen ein⸗ 
ben 1 ur Entwickelung des Sozialismus beigetragen 

iffenf ra ka ner als ſolche eine verkehrte Richtung in der 
liſtiſche Den Hegelianismus mit feiner Seichtheit, die materia⸗ 
peſſimiſtiſche We tanſchg die ſchlechte Literatur, die weit verbreitete 
rechts auf das ſittliche Geb und die Uebertragung des Natur⸗ 
der folgenden von der Ko 5 Schließlich bittet er um Annahme 
Provinzialſpnode wolle beſchlle F tot und 
Sent III. 2 en, den Antrag midt un 


in folgender N 
tſein davon, 0 die r m vollen 


2. erſucht die Brovinzia- Synode 


heben. Das Konſiſtorium werde gern fördern und helfen. Die 
Synodalen Reichard und Graf Poſadowsky weiſen nochmals 
auf die großen Mißſtände hin, erſterxer ausgehend von der viel 
verbreiteten ſchlechten und unheilvoll wirkenden Leküre, letzterer, 
indem er einen Blick auf die Entſtehung der ſozialiſtiſchen An⸗ 
ſchauungen wirft; mitgewirkt haben dabei die mannigfachſten 
Faktoren, ſowie ſchon erwähnt, die Wiſſenſchaft, aber auch die 
Literatur und die Kunſt. Er richtet an alle Stände, insbeſondere 
die führenden die Mahnung zur ernſten Selbſtprüfung und thätigen 
Mitwirkung. Auch die Kirche müſſe hier ihre Aufgabe erfüllen. 
General-Superintendent D. Heſekiel warnt vor Ueberſchätzung 
neuer Mittel zur Beſeitigung der Schäden. Treue in der 
Führung des Seelſorger-Amtes ſei eine Waffe ſondergleichen 


gegen die Sozialdemokratie. Drei Dinge führten den 
Geiſtlichen mitten in die Bewegung hinein: Krankheit, das 
der Sünde folgende Verderben und Armuth. Benöthigt ſei 
der Geiſtliche allerdings auch der Mithilfe anderer. Auf 


Folgendes weiſe er noch beſonders hin: eine Hilfe liege darin, daß 
man gewiſſen Sünden aufs Beſtimmteſte entgegentrete, ſo der Ent⸗ 
ſchuldigung der Unſittlichkeit, der Vertheidigung des Selbſtmordes, 
der Spötterei über Worte der Schrift; ferner ſolle man die alten 
ehrwürdigen Ordnungen der Kirche hegen und pflegen (dahin 
gehörten auch die Hausandachten, das Tiſchgebet u. a.) endlich könne 
man durch Verſammlungen der Gemeinden und Verhandlungen 
in dieſen über wichtige Zeitfragen viel erreichen. Hauptaufgabe 
der Synode ſei: wir ſollen und werden, daß wir uns in dem einen 
oder anderen auf einem Irrwege befunden haben, darüber zur 
Klarheit zu kommen, gelte es. Nachdem noch Syn. Borgius 
ſich mit dem vom Syn. Schmidt vorgeſchlagenen Zuſatz: „Die 
Synode iſt von dem Bewußtſein durchdrungen und giebt demſelben 
Ausdruck, daß die Verbreitung der auf Vernichtung der chriſtlichen 
Weltanſchauung gerichteten Beſtrebungen nicht nur durch die vor⸗ 
handenen ſozialen Mißſtände begünſtigt werde, deren Abhilfe Sache 
des Staates ſei, ſondern inſoweit ſie im irdiſchen Sinn, in dem 
Geiſt der Selbſtſucht und Verachtung göttlicher und weltlicher 
Autorität ihren Grund hat, von der Kirche durch treue und rechte 
Verwerthung der ihr anvertrauten Schätze göttlicher Wahrheit ein⸗ 
geſchränkt werden kann“, einverſtanden erklärt hat, werden die 
Anträge der Kommiſſion angenommen. ] 

Nach einer Begründung durch den Syn. Grafen Poſadowsky 
wird ſodann der folgende von denſelben geſtellte und von zehn 
Synodalen unterſtützte Antrag angenommen: 

Wag wen Synode wolle beſchließen: 5 

I. 5 10, Abſ. 2. der Geſchäfts⸗Ordnung iſt wie rolgt zu faſſen: 
as Prototoll jeder Sitzung einer Synodal-Verſammlung 

wird an dem auf den Schluß der betreffenden Sitzung fol⸗ 

genden Tage im Sitzungsſaal der Synode oder an einem 

vom Präſes vor dem Schluß bekannt gemachten Orte zur 

Einſicht ausgelegt. Einwendungen gegen den Inhalt des 

Protokolls ſind noch am Auslegungstage dem Präſes zuzu⸗ 

ſtellen. Ob eine ihnen entſprechende Berichtigung des Pro⸗ 

tokolls eintreten ſoll, hängt von der Erwägung des Synodal⸗ 

Vorſtandes ab, welcher allein die Verantwortung für die 

Richtigkeit des Protokolls trägt und daſſelbe durch ſeine 

Unterſchrift beglaubigt. ($ 68 Nr. 1 der Synodal⸗Ordnung.) 

II. Den Synodal⸗Vorſtand zu erſuchen, zu dieſer Aenderung der 
Geſchäfts⸗Ordnung gemäß § 69 der Kirchengemeinde und 
Synodal⸗Ordnung die Genehmigung des Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths einzuholen. 

Als dritter Gegenſtand der Tagesordnung folgt die Berathung 

über die 8 9 des königlichen Konſiſtorlums vom 7. Oktober 

1890, betreffend den Gebrauch des Geſangbuchs für evangeliſche 

Gemeinden Schleſiens in den evangeliſchen Gemeinden der Provinz 

Poſen. In Zuſammenhang damit ſtehen die Anträge der Gemein⸗ 

den in Frauſtadt (Altſtadt) und Schlichtingsheim auf Einführung 
des ſchleſiſchen Geſangbuches. Die Geſangbuchs⸗Kommiſſion hat 

hierauf bezüglich folgende Anträge geſtellt: 6 

1) Zufolge des Beſchluſſes der 3. ordentlichen Provinzial⸗ 

node, betreffend die Ertheilung der Genehmigung zur 
Einführung des „Geſangbuchs für evangeliſche Gemeinden 
Schleſiens“ in der Kirchengemeinde Rawitſch ſind nicht die 
ſämmtlichen Kirchengemeinden der Provinz für berechtigt an⸗ 
elner das genannte Geſangbuch auch ihrerſeits anzu⸗ 
nehmen. 

2) Hochwürdige Synode wolle den ihr gewordenen Auftrag, be⸗ 
treffend die Herſtellung eines Anhanges zum Poſener Ge⸗ 
ſangbuch dahin erweitern, daß nicht blos eine Anzahl von 
Liedern hinzugefügt, ſondern auch eine entſprechende Anzahl 
geſtrichen werde. Dahin zielende Vorſchläge werden der Hoch⸗ 
würdigen Synode demnächſt zugehen. 

3) Hochwürdige Synode wolle das daun entſtandene als neu 
anzuſehende Geſangbuch den Gemeinden der Provinz zur 
Einführung empfehlen. . 0 

4) Hochwürdige Synode wolle beſchließen, die Genehmigung zur 

nführung des ſchleſiſchen Geſangbuches mit Bezug auf 
Nr. 2 und 3 den Gemeinden Frauſtadt und Schlichtingsheim 

zu verſagen. 
Dieſelben werden vom Syn. Müller (Meſeritz) in ein⸗ 
ehender Weiſe begründet. Syn. Zarnack ſpricht über ſeine 

Stellun zu dieſer Frage. Syn. Seer wünſcht Annahme der 

Kommiſſionsanträge, damit dereinſt ein Provinzialgeſangbuch er⸗ 

reicht werde. General⸗Superintendent D. net ekiel ſchließt ſich 
in längerer Ausführung dem Geſagten völlig an. Er beklagt es 

daß in den etwas über 200 Gemeinden der Provinz Poſen 16 

Geſangbücher im Gebrauch ſeien. Wünſchenswerth im höchſten 

Grade ſei ein einheitliches e daſſelbe bilde ein 

wichtiges Band kirchlicher Gemeinſchaft. Das Poſener Geſangbuch 
ſei einheitlich und beruhe auf eingehendſter Würdigung des Be⸗ 
dürfniſſes. Er empfehle dringend die Annahme der von der Kom⸗ 
miſſion gemachten Vorſchläge und Entwürfe für Aenderung des 

Poſener Geſangbuches. Darauf werden Punkt 1 und 2 angenom⸗ 

men. Zu Punkt 3 beantragt Syn. v. Schleiden g den Zuſatz: 

„ſoweit nicht begründete Anträge der Gemeinden auf Annahme 

eines anderen Geſangbuches vorliegen.“ Syn. Müller Meſeritz) 
ſpricht dagegen: Syn. Graf Poſadowsky will keine all- 


gemeinen Grundſätze aufſtellen und bittet, den Verhältniſſen Rech⸗ 
nung zu tragen. Der königliche Kommiſſar bemerkt, es handele 
ſich ja durchaus nicht um eine Einführung durch Zwang. Syn. 
Graf Zedlitz ſpricht Bedenken gegen ein Provinzial⸗Geſangbuch 
aus, läßt dieſe Bedenken jedoch nach den Ausführungen des Herrn 
Generalſuperint. Heſekiel zurücktreten, um ſo mehr, da es ſich 
nur um eine Empfehlung eines Geſangsbuchs handle. Er ſteht 
auf dem Boden der Kommiſſion, will aber auch Ausnahmen zuge⸗ 
laſſen wiſſen. Syn. Schmidt kann das ſchleſiſche Geſangbuch 
nicht beſonders empfehlen; die Kommiſſion habe ſich bemüht, einen 
feſten Kern zu ſchaffen, namentlich indem ſie alle im Militair⸗ 
Geſangbuch enthaltenen Lieder aufgenommen habe. Syn. Graf 
Zedlitz mahnt dringend zur Vorſicht bei Aenderungen und kommt 
nicht über das Bedenken hinweg, ob man den Gemeinden das, 
was ſie wünſchen, verſagen dürfe. 5 

Der Zuſatz des Syn. v. Schlichting zu Punkt 3 wird abge⸗ 
lehnt, Punkt 3 in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen. 1 j 

Nachdem Syn. Müller (Meſeritz) Punkt 4, Syn. v. Schlich⸗ 
ting den Antrag der Gemeinde Schlichtingsheim befürwortet hat, 
bittet Konſiſtorialrath Balan den Gemeinden Frauſtadt und 
Schlichtingsheim die Einführung des ſchleſiſchen Geſangbuches zu 
verſagen; kannten ſie ja noch nicht einmal den Entwurf zu dem 
neuen Poſener Geſangbuche. Darauf beantragt Syn. Saran 
Vertagung der Berathung und nachdem dieſer Antrag noch von 
dem Syn. Graf Zedlitz befürwortet war, wurde er angenommen. 

Die Sitzung wurde ſodann nach dem Segensſpruch des Syn. 
Kaulbach von dem Herrn Vorſitzenden geſchloſſen. 


Militäriſches. 

r. Perſonalveränderungen im 1. Armeekorps: Proviant⸗ 
N Gawlina als Proviantamtsaſſiſtent in Poſen an⸗ 
geſtellt. 

. Perſonalveränderungen in der IV. Diviſion: Voigt, 
n auf Probe in Gneſen zum Proviantmeiſter er- 
nannt. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Ueber die Feuersbrunſt, 
welche in der Brauerei Königſtadt gewüthet hat und über 
welche wir bereits telegraphiſch berichteten, ſind folgende Einzel⸗ 
heiten mitzutheilen: Der Brand hatte jchon bei der Entdeckun 
eine geradezu unheimliche Ausdehnung gewonnen und hatte ſi 
bis zum Eintreffen der Feuerwehr mit furchtbarer Gewalt weiter 
verbreitet. Der ganze Dachſtuhl des Hauptgebäudes mit den in 
ihm lagernden gewaltigen Vorräthen an Malz, ſowie die Darre 
glichen einem Feuermeer. Die durch einen eiſernen Uebergang mit 
den brennenden Gebäuden verbundenen übrigen Häuſer der 
Brauerei ſtanden in größter Gefahr. Alle Hydranten der an⸗ 
grenzenden Schönhauſer Allee und die der Saarbrückerſtraße 
wurden in den Dienſt der Feuerwehr geſtellt, außerdem waren 
noch zahlreiche Waſſerwagen mit dem Herbeiſchaffen des Waſſers 
beſchäftigt. Die Sappeure drangen trotz Rauch und Flammen über 
die Treppen vor; außerdem aber wurden noch Leitergänge er⸗ 
richtet und auch die große Maſchinenleiter aufgeſtellt, um dem 
Feuer auch von außen zu Leibe gehen zu können. Stundenlang 
ſchien es, als ob der Kampf der Feuerwehr erfolglos ſei, und 
namentlich in der Darre, wo auch die oberſten zwei Etagen er⸗ 
griffen waren, wütheten die Flammen mit furchtbarer Gewalt 
weiter, immerhin aber gelang es doch, den Brandherd wenigſtens 
ſo weit zu umzingeln, daß eine weitere Ausdehnung des Brandes 
vermieden wurde. Erit in der zweiten Nachtſtunde legte ſich die 
zu und nach 2 Uhr konnte die Gefahr als beſeitigt betrachtet 
werden. 

Als beſonderes „Journaliſtenſtück“ theilt der „Kurer 
Warſzawski“ mit, daß einer ſeiner Mitarbeiter ſich als Bauer 
verkleidet einer Geſellſchaft von Auswanderern nach Braſilien 
angeſchloſſen habe, um den ganzen Emigrationsſchwindel 
aufzudecken. Dieſem Fall kann man ein noch weit größeres 
Wageſtück zur Seite ſtellen, welches ein Berliner Zeitungs⸗ 
Berſchterſtatter im Jahre 1866 ausgeführt hat. Damals herrſchte 
in Berlin die Cholera, und die Stadtgemeinde hatte deshalb in 
dem am Ende der Wallſtraße an der Waiſenbrücke gelegenen Ge⸗ 
bäude ein Cholera-Lazareth errichtet. Bei der Behandlung 
der dort eingelieferten Kranken ſollen ganz ungeheuerliche Dinge 
vorgekommen jein, welche zu ergründen der Spezialbexichterſtatter 
einer damals neubegründeten Zeitung ſich bemühte. Seine dies⸗ 
bezü 5 85 Anſtrengungen ſcheiterten jedoch, bis er ſich endlich 
entſchloß, in einer Verkleidung eine Stelle als Wärter in dem 
Cholera-Lazareth anzunehmen, die er mehrere Tage behauptete, 
wobei er die widerwärtigſten Arbeiten und Handreichungen aus⸗ 
führen mußte. Nachdem er ſich in dieſer Weiſe über die Verwal⸗ 
tung des Lazareths, über die r u. dergl. durch 
eigene Anſchauung genügend unterrichtet hatte, ver ieß er das Laza⸗ 
reth und veröffentlichte in dem betreffenden Blatte ſeine Erfah⸗ 
rungen, die übrigens die umlaufenden Gerüchte in keiner Weiſe 


beſtätigten. 
Lokales. 


Poſen, den 19. November. 


u. [Stadt verordneten⸗Wahlen.] Heute haben die 1 


Stadtverordneten⸗Wahlen in der erſten Wählerabtheilung ſtätt⸗ 


gefunden. Abgegeben wurden im Ganzen 182 Stimmen; die 


abſolute Majorität beträgt demnach 92 Stimmen, Es er⸗ 
hielten die bisherigen Stadtverordneten Juſtizrath Julius 
Orgler 137 Stimmen, Mechanikus Hermann Förſter 96, 
Kaufmann Joſeph Fried länder 89, Kaufmann Nehemias 
Brodnitz 82, Ober⸗Ingenieur Carl Benemann 53, der 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Franz Negendank 54, Ban⸗ 
quier Dr. Rahmer 47, Juſtizrath Szuman 41, Dr. Le⸗ 


binski 41, Kaufmann Undrzejemstidt, Mazurkiewicz 41 
Stimmen und Hampel eine Stimme; ungiltig war eine 
Stimme. Gewählt ſind zu Stadtverordneten ſomit die Herren 
Juſtizrath Orgler und Mechanikus Förſter, während es 
zwiſchen den Herren Friedländer und Benemann einerſeits 
pr und Brodnitz und Negendank andererſeits zu einer Stich- 
wahl kommt. 

. Bezüglich der Stadtverordneten-Wahl in dem zweiten 

* Wahlbezirk der zweiten Wählerabtheilung bemerken wir, daß 

7 unſere erſte Notiz, wie ſich nach näherer Information ergeben 
hat, richtig war, daß alſo Herr Maurermeiſter Asmus mit 
abſoluter Majorität zum Stadtverordneten gewählt iſt. 

f Herr H. J. Rahn, der frühere Direktor unjeres Stadt⸗ 
theaters, welcher in dieſer Saiſon keine jelbſtändige Direktion über⸗ 
nommen und von hier nach Berlin übergeſiedelt war, hat von 
ER Intendanten Baron von Lepel⸗Gnitz die Einladung erhalten, 

m Königlichen Theater in Hannover für den erkrankten 
ee Louis Ellmenreich interimiſtiſch die Re iegeſchäfte zu 
führen. Herr Rahn iſt dieſer Einladung 5 efolgt und hat ſich ſofort 
nach Hannover . um ſeine neue Stellung anzutreten. 

—u. Diebſtahl. Der Ehefrau eines an der Walliſcheiſtraße 

, f 1 Schmiedes ſind in der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. 

* aus ihrem verſchloſſen geweſenen Keller mittels Aufbrechens des 

5 Vorlegeſchloſſes ungefähr ſechs Zentner Steinkohlen entwendet 
worden. Ein begründeter Verdacht gegen eine beſtimmte Perſon 

liegt zur Zeit noch nicht vor. 


a Handel und Verkehr. 
7 * Berlin, 18. Novbr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
1 15. November. 


N Aktiva. 
Br 1) Metallbeſtand (der 1 coursfähigem deut⸗ 
An ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
62 ländt chen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 
Bi berechnet Mark 753 760 000 Zun. 23370 000 
1 2) Belt. an Reichskaſſenſch. = 17 904. 000 Zun. 941 000 
NN 3) do. Noten anderer Banken = 12 560 000 Zun. 2 974 000 
* 4) do. an Wechſelnn = 570 299 000 1 488 000 
5 5) do. an Lombardforderung. = 77 120 000 Yon 5 070 000 
5 5 do. an un ten = 12 130 000 3.073 000 
5 do. an ſonſtigen Aktiven Pe ſſiva 43 567 000 8 2541 000 
* a ſſi 
3 8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
. 9) der Reſervefonds = 25 935 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 987 873 000 Abn. 21 769 000 
un. 11) der ſonſt. tägl. fälligen 
3 Verbindlichkeiten = 335 054 000 Fun. 50 242 000 
99 12) die ſonſtigen Paſſiva = 350 000 Abn. 10 000 
115 Der Ausweis der Reichsbank hat einen ſehr vortheilhaften 


Eindruck hervorgerufen; beſonders günjtig wirkt es, daß ſich die 
Noten⸗Reſerve auf 84 376 000 gehoben hat, und daß aus den 
einzelnen Poſitionen ein andauernder Zufluß von Gold in die 
Reichsbank erſichtlich iſt In den weſentlichen befeſtigten Poſitionen 
des Ausweiſes liegt für die Börſe eine Gewähr, daß in der nächſten 
125 die Erhöhung der Bankrate nicht au bejorgen iſt. Hervorzu⸗ 
915 u noch aus dem Bankausweiſe, daß der Metallbeſtand um 
* Millionen zugenommen hat. In den Paſſivis 05 der 
4 Heir der umlaufenden Noten mit einer Abnahme von 9000 
2 Mark; die täglich fälligen Verbindlichkeiten haben um 50 242 000 
. zugenommen. 


* Vom Wochenmarkt. 
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Druck und Verla der Gofbudbruderel d von * Det Decker & Gan A. Nöſtel) iy Bofer. PR Pe 1 
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Be 59 Mk. Br., per November 58 M. Br., per April⸗Mai 
Br. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter: Prozent loko ohne 
Faß 70er 40,6 Ml. bez., 50er 60 M. bez., per November 70er 39,2 
Mk. nom., per Novem er⸗Dezember 70er 39 M. nom., per April⸗ 
Mai 70er 39,5 Mk. nom. — Angemeldet: — Zentner Weizen, 
3000 Zentner Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 190 M., 
Roggen 183 M., Spiritus 70er 39,2 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifdare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


17. November | 18. November. 
ffein Brodraffinade 28,00 28,25 M. 28,00 — 28,25 M. 
fein Brodraffinade — | — 
Gem. Raffinade 27.00 — 28,25 M. 27,00 — 28.25 M. 
Gem. Melis I. 26,00 26,25 M. 26,00 — 26,25 M. 
Kryſtallzucker I. 26,25 — 26,50 M. 26,25 — 26,50 M. 


Nee II. — — 
Melaſſe Ja | 
Melaſſe | 
re am 18. 3 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 

B. Obne Verbrauchsiteuer. 

17. November. | 


18. November. 


Granulirter Zucker — | = 

Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,90—17,10 M.  16,90—17,10 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,20 — 16,35 M, 16.10 —16,.25 M. 

Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,30 —14,20 M. 13,30 — 14.20 M. 


Tendenz am 18. November: Schwach. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 1 Nopber. Mittags 1,90 Meter. 
55 Morgens 192 


Mittags 1.92 = 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 19. Nov. Der ruſſiſche General Seliverskoff 
wurde geſtern Vormittag im Hotel Baden mit einer Schuß⸗ 
wunde bewußtlos aufgefunden. Man glaubt an einen Mord. 
Die Kugel wurde am Abend ausgezogen; der Zuſtand iſt 
hoffnungslos. 

Boſton (Vereinigte Staaten), 19. Nov. Das Diſtrikts⸗ 
gericht von Boſton ſprach einem Kläger gegen den Fiskus 
104 Dollars Entſchädigung für zu viel erhobenen Zoll auf 
aus Deutſchland eingeführte Stahleiſenwaaren zu. Viele 
ähnliche Fälle ſchweben bei anderen Gerichtshöfen. In New⸗ 
Rn belaufen ſich die geforderten Entſchädigungen auf 250 000 

ollars. 


Danzig, 19. Nov. [Prozeß Wehr.] 
aufnahme iſt heute Mittag geſchloſſen worden. 
anwalt beantragte gegen Dr. 
Freiſprechung, wegen der übrigen Anklagepunkte 2 vierjährige 
Gefängnißſtrafe und Ehrverluſt auf gleiche Dauer; gegen 
Holtz fünfzehn Monate Gefängniß; gegen den Agenten Kriſpin, 
wegen der dem Dr. Wehr in einem Betrugsfalle geleiſteten 
Beihilfe, zweihundert Mark Geldſtrafe. 

Wien, 19. Nov. Die öſterreich⸗ungariſche Zollkonferenz 
beendigte geſtern ihre Berathungen. Der „Preſſe“ zufolge 
wurden alle auf die geplanten Verhandlungen mit Deutſch⸗ 


Die Beweis⸗ 
Der Staats⸗ 
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Wehr in einem Betrugsfalle Rum 
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Börfe zu Poſen. 

moin, 19 November. [Amtlicher Börſenbericht. 

iritus. Getündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 58 30, 
10 — 38,80. 0 Lolo ohne Faß (50er) 58,30, (70er) 38,80, Novbr. 

1 
Poſen, 19. Novbr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: herbſtl. ſchön. 
Spiritus geſchäftsl. Loto obne Faß (50er) 58,30, (70er) 38 80, 


r ——. 


un (Ser) 58.10, (Tuer) 38.60, Dezember (50er) 57,80, (70er) 38,30. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 19. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 


+ Ka Not. v. 18. Net, v. 18 
Weizen befeſtig. | Spiritus befeſtig. | 
5 November 192 501194 25 70er loko o. Faß 40 50 40 70 
do. April⸗Mai 191 501193 — [70er November 39 60| 39 60 
Roggen befeitig. 70er Novbr.⸗Dezb 39 40 39 50 
do. November 185 70er April⸗Mai 40 20 40 40 
do. April⸗Mai 169 50 170 50 709er Mai⸗Juni 40 40 — — 
Rüböl flau 50er loko o. Faß — — — 
do. Novemder 57 80 59 — Hafer 
do. April-Mat 58 90 57 25 bo November 143 501144 — 

Kündigung in Rogg en — 

Kündigung in Eviriins (Joer) 40, 000 Etr., (50er) —,000 Liter 


Bertin, 19. Novbr. Schluß⸗Courſe. 2272 
Weizen pr. November A FRA 
. 

oggen pr. . 1185 — 186 50 

do. April⸗ Mal. 169 50 170 25 
Eu 125 n Nottrungen.) dete. 8. 
5 40 40 40 70 

55 2855 Adee . 39 7039 60 

do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 39 50 39 40 

do. 70er Aprii⸗Mal 40 20 40 30 

do. 70er Mai⸗ Jun 40 50 41 — 

do. 50er loko 59 80 60 20 


Ronfliere sg unt 10g 20 165 5 — 70 9071 75 


ke: 55 Pfundbr. 


25 97 30 | Boln. Lt Pfdbr 67 25 68 75 
Bof. 90 andbtf 100 90/100 90 . rente 88 500 89 10 
Bof. 333 fandbr. 96 10 96 9 . ae: 58, Papierr. 86 75 87 — 
Vos. Ehe 102 7); 102 20 d.⸗Akt. 2161 — 164 10 
Poſen. Prov. Oblig — — — — I Deit. - Staatsb. 8 102 75105 70 
Deſtr. Banknoten 175 8176 40 Lombarden 3 57 90 60 70 
Deftr. Silberrente 77 — 77 50 FJondsſtimmung 
Ruf. Banknoten 241 20244 30 ſchwach 


Ruſſ 40 BderPfdbr!101 al — 


Oſtpr.Südb. E S. A 82 75 86 75 
MainzLudwighfdto114 40115 — 
Marienb. Mlaw dto 54 2 56 76 


lang nic 39 70 
Dur- Bobenb. Eiſb A229 50 


40 40 
235 40 


Italieniſche Rente 91 25 Elbethalbahn „ Br 25 100 20 
uſſckonſAnl 1880 96 25 95 75 Galizier „ „87 50 89 40 
dto. zw. Orient. Anl. 76 — 77 25 Schweizer Ctr., „161 — 163 — 


dto. Präm.⸗Anl 1866162 301163 — 
6 Anl. 1880101 25 101 30 


ont Anl. 17 60 18 — 
br. B. 


Berl. Handelsgeſell. 148 75 
Deutſche B. Akt. 146 75 
Diskont. Kommand. 203 90 
— — Königs⸗ u. Laurah. 132 90 

ſerle 18) — 182 75 75 985 mer Pane 1150 75 
Prag. 82 90 84 las a w. 40 78.30 
Staatsbahn 103 25, Kredi 1685 2 


Nachbörſe: 
Kommandit 203 90. Dis konto⸗ 0 


Stettin, 19. November. „ Telear. Agentur B. Heimann, Bolen ) 


Nei + IB 


N, . Bofen, 19. November. f 
en, 75953 tr. Ro gen 87588 Sm nc . M., der land ſich beziehenden Fragen eingehend erörtert und eine Ver- N 1 fee eg tn m = 8 
0 — a —7.2⁵ emenge 6— Erbſenſtändi : 
7257,50 M. Blaue Lupine bi 4,50 M., 1 — 5 M., das Schock ſtändigung 10 N Die Subk 1 llaus⸗ = a a 187 ja 50 „ = 40 60 40 60 
7 Stroh 21 M.; einzelne Gebunde 40 Pfg. Der Ztr. Heu 1,60 bis „Paris, 19. Nov. Die Subkommiſſion des Zollaus⸗ R April⸗Mal 179 189 50 „Nodemder „ 39 20 39 20 
22M. Mit Aepfeln ſtanden auf dem Neuen Markte nur 3 Wagen. ſchuſſes für Ackerbauzölle beſchloß einen Zoll von 6 Francs 8 . . 4 — „Dezbr., 38 80 39 — 
Die Tonne Aepfel 1.60 —2.25 M. Der Alte Markt war mit Kar⸗ per Meterzentner auf ausländiſches Brot. Das „Journal do. Nov. Dezdr. 177 — 179 80 ril⸗Mai „ 39 30 39 50 
4 en 170. 172 r Der Bir. Wunden Nor des Debats“ tadelt dieſen Beſchluß auf das Schärſſte. Die do Apr. Mal 167 — 168 55 leum“) 
4 1,10 M. Die Mandel Weißkraut 40-55 Pfg. Geflügel in Menge Subkommiſſion für Viehzölle erhöhte den Zoll für einge 9 7 5 N 50 — do. per loko 11 60 11 60 
9 angeboten. Ein Puthahn bis 9 M. eine Puthenne 4,50—5,25 ſalzenes Rindfleiſch und andere Fleiſchgattungen von 22 auf do. April Mat 87 — 57 — 
eeine leichte Gans 3.75 M., eine fette Gans bis 7, 25 a 755 Paar 27 Francs per Meterzentner. Petroleum“ locg en Uſance 14 Pt. 
. Done 80. Pig. Buller 5e end 5110 8 Paſteur beglückwünſchte Geheimrath Koch telegraphiſch. Die während des Druckes dieſes Blattes eimtreſſerden Deveſchen 
0 31 M. Grünzeug, Rüben, Knollen ꝛc. genügend und zu unver⸗ Der a in den Gruben von Carvin endigte geſtern werden im Morgenblatte wiederbolt 
7 en Preiſen angeboten. Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in | nach 55 tägiger Dauer. — en] 
Jeettſchweinen belief ſich auf 48 Stück, Preiſe etwas höher. Der Die Blätter glauben, General Seliverskoff ſei das Opfer Wetterbericht vom 18. November, 8 Uhr Morgens. 
* He e 8 10 Stüc, n bent eines nihiliſtiſchen Racheaktes. Seliverskoff iſt heute Vor⸗ arom. d. | amp 
W Pfg. Kälber 10 Stück, das Pfund lebend bis 35 Pfg. An mittags feinen Verwundungen erlegen. Die Unterfuchung der | Stationen. Be Deere Wind. Wetter. ide. 
Nindern ſtanden um 8½ Uhr nur 2 Stück Schlachtvieh zum Ver Angelegenheit wird eifrig betrieben. in m Grad 
10 4 11 5 15 15 4 N wurde Den NEUEN er un Abe . 7 RW br 1b ded a1 
auf dem Sapieha⸗Platze war im Ueberfluß verſehen. Eine Gan Amtl. arkt . > a e 
5 3,50 —7,75 M. Geſchlachtete Fee ahlreicher als bisher an⸗ Te Marktbericht Chriſtianſund 765 DSH 700 6 
2 geboten. Das ine 15 —65 Big n Zoot € Enten 350-350 M. Gegen ſt and Kopenhagen 773 WNW 1 Nebel 0 
ein Paar Hühner 1,40—3,50 M. 5 Puthahn 5,75—12 M., eine | Stodholm. 779 W 2 heiter 0 
Puthenne 4.505,50 M., ein Paar Perlhühner 2.75 3,25 M., ein Wei höchf 18 43 aparanda 770 NO 4bede — 6 
au junge Tauben 60-80 Pfg. Ein Pfund Butter 1—1,10 M. zen Inter pro ö | ; Petersburg 765 SSO 1 — — 4 
ie Mandel Eier 90 Pfg. Das Pfund Ai 15—20 Big. Ein y db 17 30 Moskau 765 N bedeckt —12 
Sale 2—3 M. Nebhühner in geringer Zahl, das Paar 1,75 bis Roggen . 10⁰ 17 30 e 770 3 Regen 11 
2,25 M. Krammetsvögel das Paar 35—40 Pfg. Der Fischmarkt Gerſt höchſter Kilo⸗ 14 5 . 773 2 8 bedeckt 12 4 
nur mäßig mit Fiſchen i war ſchwach beſucht. Das Pfund Gerſte niedrigſter 58 Helder . 771 © 1 Nebel 7 
Karpfen 60.90 Pf., Hechte 6070 Pfg., Barſche 40-50 Pfg. Hafer [böchſter [gramm 113 30 Sult. 771 S 2 Nebel 44 
Schleie 60.—65 Pfg., Bleie wie bisher 35--40 Pfg., Zander 40 bis | d niedrigster 4 % Hambur 775 SD 2 Nebel * 0 
60 Pfg. Abgeſtorbene Weißfiſche 20—30 Pfg. pro Pfund, Krebſe Swinemünde 774 NN 1 wolkig 3 
nicht angeboten. Reuf rw. = NN Ar | 4 
Memel [ S 1 wolkig 2 
Marktberichte. 10 2 | fin eben 8 
Beedlan, 18. Novbr. (Amtlicher Brodutten-Börien-Bericht.) . in W full — 4 
Rogg er 1000 Kilogramm —. Get. —,— Ctr., ab» Wiesbaden 774 | ſtill Ihebe 4 
aufene ind gungsſcheine. — Per November 180, 00 Br., München 774 W N 4 bedeckt 7 5 
’ Royember- Der 2 Br., Far En April⸗Mai 167 Br. Chemnitz 775 RER 1 bedeckt 5 
Hafer (per 1000 Kilogr.) —. November 131,00 Gd. Berlin 7 NW 2 wolki 9 5 
Rovenber-de eber 130,00. 6, Apr Ba 13200 Gh. = Wü: Wien 2335 0 8 woltig 9 
(per 100 Kilogramm) —. Per November 62,00 Br. Novbr.: Breslan 773 NNW 3 bed ch 3 
Des r. 61,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. an a h Ber 4 
50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,60 Br., N d Ax. 776 SO 2 Nebel 7 
bee 1 Be e Dezbr. 39,00 Gd. 11 39,50 Gd. f 2 5 107 55 an 1beiter 8 1 
ne ne Umſa on 7 T | 
5 9 3 = Se Meter; Schön. Tem. Marktbericht a mie 19 7 Vereinigung. rs Abends, Nachts ſtarker eee 1 — 5 Nebel. 
ratur 4 en, de erun 
15 Weizen audi, per 1000 Milo loko 185-190 Mk., 1905 N. feine . 5 11 fil W. 15 ord. W. Ein Niete, N fortichreitenb. Mi nördlich von den 
178 172 555 M. Sommer⸗ 195 M., per November 190189 0 100 1 Shetlands erſchienen, während der Luftdruck über dem nordweſt⸗ 
bez., B 5 per e ember 189—188,5 M. bez., Weizen 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. lichen Frankreich 775 mm überichreitet. In Centraleuropa iſt der 
per April⸗Mat 1911905 M oggen feſter, per 1000 Kilo] Roggen Me. s e e 16 - P Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt, und dementſprechend iſt 
loko ab Bahn und vom Waſſer 177180 M. bez., per 0 Gerſte 16 40 ⸗ 14 80 14 — daſelbſt die Luftbewegung ſchwach und theils heiter, theils nebelig. 
183 M. bez., per November⸗ 8 179-179, M. bez., 179 M. Hafer. 13 ⸗„P6) 13 10 —— — Die Temperatur iſt in 3 durchſchnittlich 9 ſunken, liegt 
Br. und Gd. per April⸗Mai 168 Mi. bez. 168,5 M. Br. . Gd. Kartoffeln 4•(— 3 60 ̃ꝙö— — indeſſen faſt überall noch über dem Mittelwerthe. Di 1 
— 1 e 1 en, Safer ver 100 Kilo iots Bomm, 180 Lupinen blaue 8 = 80 = 8 = 50 - de lat 5 * lich eit der Fortdauer der beſtehenden ee hat zugenommen. 
— ei⸗ Markikommilten. Seewarte. 


